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I  

Sie stachen in See per Sieb, so war’s 

Per Sieb stachen sie in See 

Und all ihre Freunde riefen halt 

Es Winter, stürmisch recht sehr und kalt 

Per Sieb stachen in See 

Und als das Sieb trieb auf und ab 

Und alle schrien: Ihr fahrt ins Grab 

Da riefen sie unser Sieb ist klein 

Doch kümmert uns das nicht und es kümmert kein Schwein! 

Per Sieb stechen wir in See! 

    Ungenau fern im Grau 

    Schwimmt das Land das den Jumblies lieb 

    Ihr Kopf ist grün ihre Hände sind Blau 

    Und sie stachen in See per Sieb 

 

II 

Sie segelten fort per Sieb, so war’s 

Per Sieb und ohne viel Rast 

Dazu einen erbsgrünen Schleier nur 

Als Segel gebunden mit einer Schnur 

An einen Pfeifstiel als Mast 

Und jeder, der sie so segeln sah, 

sprach: Ihr werdet gleich kippen gebt blos acht! 

Denn der Himmel ist schwarz und die Reise lang 

Und was auch geschieht es geht einfach nicht an 

Nämlich, dass man per Sieb so rast 

   Ungenau fern im Grau 

   Schwimmt das Land das den Jumblies lieb 

   Ihr Kopf ist grün ihre Hände sind Blau 

   Und sie stachen in See per Sieb 
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III 

Doch bald drang das Wasser ein, so war’s 

Doch bald drang das Wasser ein 

Also steckten sie ihrer Füße Zier 

In feines, rosafarbnes Papier 

Und das pinnten sie fest obendrein. 

Und sie schliefen in einem irdenen Topf 

Und hielten was auf ihren klugen Kopf 

Ist der Himmel auch schwarz und die Reise lang 

Sind wir der Meinung es geht doch wohl an 

Solang wir noch trudeln so fein. 

   Ungenau fern im Grau 

   Schwimmt das Land das den Jumblies lieb 

   Ihr Kopf ist grün ihre Hände sind Blau 

   Und sie stachen in See per Sieb 

 

IV 

Die ganze Nacht durch fuhren sie 

Und als die Sonne sank 

Da trillerten sie einen mondänen Song 

Zum Echo von einem recht kupfernen Gong 

Im Schatten der Berge so rank 

Oh Paukenbo! Wie glücklich sind wir 

In dem Sieb und dem irdenen Topf dahier 

Wir segeln unter dem Mondlicht bleich 

Mit erbsgrünem Segel dahin so weich. 

Im Schatten der Berge so rank. 

   Ungenau fern im Grau 

   Schwimmt das Land das den Jumblies lieb 

   Ihr Kopf ist grün ihre Hände sind Blau 

Und sie stachen in See per Sieb 
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V 

Sie fuhren ins Westmeer obendrein 

In ein Land, das recht waldig war 

Und kauften eine Eule, einen nützlichen Karr’n 

Und ein Pfund Reis und Kaiserschmarrn 

Und Bienen aus Silber sogar 

Und ein Schwein und noch ein paar grüne Dohl’n 

Einen gar lieben Affen mit Lutschkersohl’n 

Und vierzig Flaschen Ring-Bo-Rar 

Und laiberweis Käs aus Emmental. 

   Ungenau fern im Grau 

   Schwimmt das Land das den Jumblies lieb 

   Ihr Kopf ist grün ihre Hände sind Blau 

   Und sie stachen in See per Sieb 

 

VI 

Und in zwanzig Jahr’n kamen sie zurück 

Denn zwanzig waren es gut 

Und jedermann rief: Wie groß sie jetzt sind! 

Denn sie war’n bei den Seen und dem reißhaften Wind 

Und Hügeln von Muschelinflut. 

Und man trank auf sie und gab auch ein Fest 

Mit Germknödeln flaumig und nicht zu fest 

Und jedermann rief: Wenn die Zeit uns blieb 

So stächen wir in See per Sieb 

Zu den Hügeln von Muschelinflut 

   Ungenau fern im Grau 

   Schwimmt das Land das den Jumblies lieb 

   Ihr Kopf ist grün ihre Hände sind Blau 

   Und sie stachen in See per Sieb 

 


